
1««5

Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr l»4
Montag den 25. August 1879.

Erkenntnisse.
A , „ ^ ^ !' !' ^""desssericht als Strafgericht in Prag hat auf
? !,. F ^ ^ ^ ^ Staatsaiiwllllschast mit dc» Erfcnutmsftn vom
^- Md ft. I „ l i ,«?!). Z.I5.l: lU. I 5 M 2 u „ d i s . M i . die Weiter-
"ermntlmy dn »achsil'yeüden Zeilschiislei, verboten:
Lri»« . . " " " ' " ^ l l ' ' ^ i « ^ " Nr, 1!) vom 2, Jul i 187U wegen des
s> , > . "^'" ^ " " t i wllwo" wegen des Feuilletonartitel«

>.'' Iw!«<l„ll(!i> vc, filbricu", dann wrqen des Artikels „liu»!«)'
nnch den ^ - V 2 und :̂ 05 St, G.,
lw.n " ^ c m l politische iliundschau" Älr. ? vom 1. Jul i 1«79.
?'.^k "lustane, »liegen des Gedichtes „Per Abschied von der
Vennllt nach den iH 65 » und ij02 St. G.,
».-« /u "Uumun8U«>l6 I . i»^" Nr. 2? vom 6. Ju l i l«79 wegen
°es Gedichtes ^I»l^N«. dann wegen des Urtilel» . ^ ^ u ^ i
- ^v l s . . «ii^o.ii- nach z Ü02 E t . « .

^13715^1) " Ar. 418.

Lehrerstelle.
An der vierklassigen Volksschule in Neumarlil

M d'.e Obevlehrcrstelle mit dem Gehalte jährlicher
dW si. und eine Lehrerstelle mit dem Gehalte
jährlicher 400 f l . in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Posten haben ihre docu-
menlierten Gesuche, und zwar die bereits An-
gestellten nu Wege ihrer vorgesetzten Behörde, bis

7. S e p t e m b e r l . I .

anher zu überreichen.

A u M ' i 8 7 9 . ^ ^ " ^ ^ " " ° u r g am Listen

Lehrerstellen.
^ . ^ " Schulbeznke Umgebung vaibach kommen

nachstehende Lehrstellen zur definitiven Besetzuna
1.) D,e Lehrstelle an der einllassigen Volksschule

A ^ " l l " mit dem Gehalte jährlicher
500 st. nebst Naturalwohnung;

2.) die Lehrstelle an der einklassigen Volksschule
A / n ° ^ " " ^ l " Ehalte jährlicher
450 fl. nebst Naturalquartier;

3.) die zwei Lehrstellen an den zweiklassigen Volks-
schulen zu M a r i a f e l d , S t . M a r e i n
B r u n n d o r f , F r a n z d o r f und
S t . V e i t mit je 400 si. Iahresgehalt;

4.) die dritte Lehrstelle an der vierklassigen
Volksschule zu O b e r l a i b a c h mit dem
Iahresgchalte von 500 st. uud die vierte
Lehrstelle an eben dieser Volksschule mit dem
Gehalte von 400 st.
Weiter kommen die Lehrstellen an den nach-

benannten einklassigcn Volksschulen, und zwar zu
E t . K a n z i a n mit 450 st. Gehalt und Natural-
wohnung und zu S t . J a k o b an der Save mit
400 st. Gehalt und Naturalwohnung definitiv, even-
tuell provisorisch zu besetzen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre docu-
wentierten Gesuche, und zwar die bereits angestell-
ten un Wege der vorgesetzten Behörde, bis

^ 6. S e p t e m b e r 1 8 7 9

beim gefertigten Bezirksschulrathe zu überreichen.
K. k Bezirksschulrath Umgebung Laibach am

« 1 . August 1879.

^ 3 7 0 2 - 3 ) Nr. 3169.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Idria wird bekannt

Anacht, daß der Beginn der Erhebungen zur
" " l e g u n g neuer Grundbücher be
zugllch der »atastralgemeinde Tsche-

kauuik

au f den 2 9 . August 1 8 7 9

w p ? ^'gesetzt wird, und es werden diejenigen,
r e e s ^ / " ^ ' Erlmttlung der Besitzverhältnisse ein
Taa 5 ?"l"esse ^ ^ „ ^ eingeladen, sich vom obigen
Von 5?^ ! ? ^""se des Gastwirthes Blas Ferjaniit
zur N V " " " Eonsc.-Nr. 4 einzusinden und alles

Geeignete vö "ub r i " ^ ^"' ^ " ^ " ^ ^ " ^ ^ ^
K-k. Bezirksgericht Id r ia am 16. August 1879.

(36932—1)

Sllbarttllbilnngö - JehMnngZ > Knndmachnng
wcgm Sicherstcllung dcr nachstchcnden Natural - Vcrpflcgsbedürfnissc in den Statio-
nen Laibach, T t e i n und N u d o l f s w e r t h auf die Zeit vom R.November
ZM7V bis 3R. Ok tobe r Z ^ ^ t t , für welche unter Aufrechthaltung derbestehcnden

Subarrcndirungs-Borschriften noch nachstehende Bedingungen zu gelten haben.
1.) Die öffentliche Verhandlung wird an dem unten angesetzten Tage und Orte mit-

telst Ueberreichung schriftlicher gesiegelter Offerte, mit Ausschluß mündlicher Anträge, statt-
finden, und müssen die Offerte, nach dem angefügten Formulare verfaßt, gesiegelt, mit
einer 5U kr.-Stempelmarke und mit dem 5"/<> Vadium versehen, der Behandlungskommission
bis 11 Uhr vormittags übergeben werden. N u r die bei der Behaudlunf tSkommif -
sio« selbst bis zur vvrbezeichuere« S t u n d e einlanftenden schrif t l ichen Of fer te
werden berücksichtigt. — Nachträgliche oder im telegrafischen Wege eingebracht wer-
dende Anträge werden unbedingt zurückgewiesen.

Fremde, der Vehandlungstommission unbekannte Unternehmer haben nebst ihren
Offerten auch ein Zeugnis jüngsten Datums der politischen Behörde oder der Handelskammer
über ihre Vermögensverhaltnisse, Unternehmungsfähigkeit und Solidität beizubringen.

O f fe r t e , welche m i t dem vorgeschriebenen V a d i u m nicht versehen
und welchen bei neu eintretenden Unternehmern da6 Vcrmögenöccrtificat nicht zuliegt, wer-
den schon v o n der Behandlungskommiss ion zurückgestoßen werden.

Nur UrProducenten, welche Quantitäten der eigenen Fechsung anbieten, dann
Gemeinden und Genossenschaften, wenn sie eine Leistung übernehmen, welche sie mit ihren
eigenen Kräften und Erzeugnissen zu bewirken im stände sind, können vom Cautionserlag
befreit werden.

Diejenigen, welche die Befreiung vom Cautionserlag anstreben, haben dies unter
^lachweis der hiefür nach den gesetzlichen Bestimmungen ihnen zustehenden Berechtigung
lchon bei der stattfindenden Verhandlung anzusuchen.

2.) Die Genehmigung kann sich auf eine kürzere als die ausgeschriebene Bedarfs-
dauer erstrecken, ohne daß dem Ersteher diesfalls Einsprache zu erheben das Recht zustehen
M , und ist dem Offerenten auch nicht gestattet, sich eine Entscheidungsfrist auszubedingen.

3-) Beim Abrücken der Garnison aus dem Bequartierungsorte, bei nicht eingetre-
tenem Erfordernis für Durchmärsche oder Verminderung des Bedarfes hat der Conttahent
remen Anspruch auf irgend eine Entschädigung, dagegen ist derselbe verpflichtet, bei einem
eryohten Erfordernis sich eine vermehrte Abgabe bis zum vierten Theile deS ausgebotenen
currenten Erfordernisses um die Contractspreise gefallen zu lassen.
^ . ' ^ . . ^ ^ Mttltarbehörden behalten sich das Recht vor, jeden bei Beginn der Tub-
A ^ / l ! l?6 vorhandenen ärarischen Vorrath, ingleichen jeden während der ausgebotenen

disponibel werdenden Vorrath an Brodbackmehl, Hafer, Streu und
g^ben zu lass" ^ " " ^ " ^ " ^ ^ ' " jede Einsprache des Erstehers an die Truppe ab-

si^ >> ,-s l ^ ^ . ^ Dfferent anzugeben, welche Portionenanzahl und wie oft im Monate
,!«) ocr,elve zurAbgabe des Durchmarscherfordernisses herbeiläßt. Bei Unterlassung dieser
^ngave wud chm der Transenalbedarf mit 2M> Portionen viermal im Monate zur Ver-
pflichtung gemacht. "

s, . "-) Die Naturalien müssen in der für die Mil i tär - Verpflegsmagazine vor-
geicynevenen Qualität und Reinheit, weiche im § 2 der Subarrendirungsverträge genau
vezelchnet lst, abg/geben werden. Insbesondere wird rücksichtlich des Artikels »Brod« be-
dungen, daß selbes aus reinem, unverfälschtem Korn-oder Halbfruchtmehl mit ,2"/<, Kleien-
Alüzug erzeugt und zu je verbackenen R«>0 K i l o g r a m m M e h l ein K i l o g r a m m
S a l z beigegeben werden muß.

Das Brod ist in Portionen zu 875 Gramm mit einer Schwendung von 43 bis
höchstens 52 Gramm, der Hafer in Portionen ü. 33W Gramm abzugeben und die Anbote
per Portion ü. :««<> Gramm zu stellen. Der Hafer ist in magazwSmäßiger Reinheit nach
oem Gewichte abzugeben, und wird das Minimalgewicht eines Hektoliters mit 41 Kilo-
gramm festgesetzt. u / v

. Das Heu in Rudolfswerth ist in Portionen zu 45UU Gramm als Nettogewicht
von i l w Gramm als das Gewicht des Strohbandes abzugeben,

^ le unvote fur diesen Artikel sind jedoch für Portionen zu 5MW Gramm zu stellen.
« . . . ^ le Portion Streustroh ist mit I7M> Gramm festgesetzt und wird in diesem
^ewlcyte, das Vettenstroh dagegen per i m , Kilogramm behandelt und berechnet.

Sowol das Streu- als auch das Bettenstroh ist stets auf Gebünde ä. 85 Kilo-
gramm aufzubinden.
>...,^ «» ? " ' " Bettenstroh ist in den Offerten ausdrücklich anzugeben, ob die Anbote für
oum) Maschinen ausgedroschenes Stroh oder für durch den gewöhnlichen Drusch gewon-
nenes — Bund- oder Schab- — Stroh zu gelten haben. m

Hinsichtlich der Stationen Rudolfswerth und Töpliz wird zur besonderen ^)e
dlngung gestellt, daß das abzugebende Brod looo Rudolfswerth erzeugt werden muffe.

^ ) Zugunsten der Suba r renda ro ren w i r d folgendes festgesetzt:
") Der Reservevorrath wird mit dem zwanzigsten Theile des Erfordernisses berechntt

"Nd w:rd nur für einen innerhalb der^eigentttchen S o n t r a c t s d a ^
und längstens bis zum vorgeschriebenen Kündigungstermine bekannt werdenoen
Bedarf angesprochen. ,̂ . . , , . 5,., ^

b) Die definitive Abrechnung über den Subarrendirungsverdie^ der
Auszahlung desselben, kann wenn der Subarrcndator es wünschen M t e , aucy
halbmonatlich stattfinden.
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o) I s t die Magazinsverwaltung ermächtigt, über Ansuchen der
betreffenden Subarrendatoren sowol die eingelegten Cau-
tionen gegen neue, allen vorgeschriebenen Bedingungen voll-
kommen entsprechende umzutauschen, als auch die auf ein
anstandslos zurückgelegtes.Contractsquartal entfallende Cau-
tionsquotc dem Cautionserleger zurückzustellen.

8.) Das Reugeld und die Caution werden nur in Barem,
dann in Staatspapieren oder aber in Actien und Prioritäten von
den die Staatsgarantie genießenden Bahnen, und zwar sämmtliche
vorbenannte Werthpapiere n u r zum Tageskurse berechnet,
angenommen.

tt.) I n allen Fällen, wo die unbedingte Ausschließung des
Mindestfordernden nicht zweifellos berechtigt erscheint, oder wenn der
Mindestfordernde seine Preise an von der Subarrendirungs-Verlaut-
barung abweichende Bedingnisse knüpft, werden sowol dieser als auch
der nächste Mindestfordernde für ihre bezüglichen Offerte in der
Haftungspfticht erhalten, beziehungsweise den zur Entscheidung beru-
fenen Behörden die Wahl zwischen den beiden Offerten gewahrt werden.

! U ) I n der Hauptstation Laibach können dem Unternehmer
auch die ärarischen Bäckereilokalitäten sammr Hand - Mchlkammer
gegen Entrichtung einer ermittelten Miethzinsquote entweder ganz
oder nach Bedarf in einzelnen Theilen in Miethe überlassen werden.
— Die diesfällige Miethzinsquote wird für die jährliche Benützung der
Bäckerei sammt Brod- und Mehlkammer, dann den sonstigen Depots,
mittelst separaten Vertrages geregelt werden.

Ingleichen können dem Unternehmer ärarische Bäckfreirequi-
siten gegen Miethzins in Benützung überlassen und Verpflegs-Hand-
werkspersonale gegen Rückvergütung der gesetzlichen Gebühren zum
Bäckereibetriebe zugewiesen werden. Inbetreff des Bäckerpersonals
wird jedoch ausdrücklich bemerkt, daß selbes im Bedarfsfalle nach
vorausgegangener fünftägiger Kündigung abberufen werden kann.

Ebenso können dem Ersteher der Brod - Subarrendirung in
Rudolfswerth die dortigen ärarischen Bäckereilokalitäten sammt Mehl-
kammer und die erforderlichen Backrequisiten gegen entsprechenden
Miethzins in Benützung überlassen werden.

Besonders hervorgehoben wird noch, daß die Offerenten für
ihre Anträge vom Momente der Abgabe derselben bis zu deren Rück«
Weisung, oder im Genehmigungsfalle bis zu deren vollständiger Er-
füllung, in Verbindlichkeit bleiben.

Dieselben haben ferner bezüglich der Erklärung des Aerars
über die Annahme des Offertes und beziehungsweise Ratification der
Verträge auf die Einhaltung der im § ««2 des allgemeinen bür-
gerlichen Gesetzbuches und in den Artikeln 318 und 319 des Han-
delsgesetzbuches für die Erklärung der Annahme eines Versprechens
oder Anbotes festgesetztenFristen zu verzichten.

Die weiteren Subarrendirungsbedingungen können im Amts'
lokale der hiesigen Magazinsverwaltung täglich eingesehen werden.

Laibach am 2«. August l«79.

Vom k. k. Verpflegs Magazin zu Laibach.

Uebersicht der für nachbenannte Stationen sicherzustellenden Verpflegsbedürfnisse.
! D ie Behandlung w i rd abgeführt Beiläufiges Erfordernis Zu erlegendes Vadium für

au fd i cZe i t täglich I ! Stroh

5 beide. fmdie X ß ! ^ ^ ^ l Z
"«ehörde Stationen ° °« bis ^ Z ^ ^ _ ^ _ > I W _ G k ^ 4 - Z Z ^

V Gramm Gramm I Z <Z> K Z V S

^ 1 I ^ U o n e ^ ^ ^ ^ K . ^ Gulden ^

Garnison 1. Nov. 1879 31. Okt. 18801500 220 — 200 200 — 2 0 0 0 1 1 0 0 — 200 500 —
n " ^ ^ ^
'S» Laibach Reservisten im Ma i , Aug. u. Sept. 1880 2000 — — — 448 — — — — — — ^
Z' Landwehr im April 1880 2 0 0 — — — 4 5 — — — — — — —

^ Z „ im Aug., Sept. u. Okt. 1880 900 — — — 200 — — — — — — —
^ Z. —»—

H ^ H Steinn. Münkendorf 1. Nov. 1879 31. Okt. 1880 70 1 — 1 10 — 100 1 0 — 5 20 ^

Z. ZS ,

^ " Rudolfs < warms'" .. „ „ 31. Okt. 1880 30 2 2 2 20 - - - - - - ^
^ ""' werth ^ Landwehr im April und Mai 1880 200 — — 50 — 100 10 10 5 50 -^

D l « im Aug., Sept. u. Okt. 1880 900 — — 200 — - — — — — ^

Z . ' -̂
Töplitz 1.Juni 1880 31.Aug.1880 50 — — — 12 5 — — -_ — — ^

O f f e r t s - F o r m u l a r e .

Ich Endesgefertigter, wohnhaft in . . . . . . . erkläre hiemit
mfolge der Ausschreibung ddto. Laibach am 20. August i t t ? 9 :

die Port ion Brod ä. 875 Gramm zu . . . . kr., sage
» » Hafer ä. 3360 Gramm zu . . . .
» ,, Heu ü. 5600 Gramm zu . . . .
y >, Streustroh ä. i n w Gramm zu

je I W Kilogramm Bettenstroh zu
ferner das Kubikmeter hartes Holz zu

in österr. Wahrung für die Sta t ion und Concurrenz auf
die Zeit vom I.November 1879 bis Ende Oktober ik«<» abgeben,
und für dieses Offert mit dem beiliegenden Vadium von . . . f l .
. . kr. haften und die Durchmarschverpflegung nach dem Punkte
» (b oder c) viermal des Monates besorgen zu wollen.

Ferner verpflichte ich mich, im Falle als ich Ersteher bleib^
sollte, nach erhaltener amtlicher Verständigung hievon das V a d i ^
zur zehnperzentigen Caution unverzüglich zu ergänzen, und wel^
ich dies unterließe, mich dem richterlichen Verfahren, und zwar l
zu unterwerfen, als wenn ich die Caution erlegt und das Gesa's
übernommen hätte, so baß ich also zur Ergänzung der Caution a"'
gerichtlichem Wege verhalten werden kann, wie ich mich, außer de
kundgemachten, auch den im Behandlungsprotokolle enthaltenen ^ "
dingungen vollkommen unterziehe.

Datum N . N. ,

w ohnhaf t zu - - ' '

<37°«-2) Lehrerstelle. """-
Nachdem sich für die an der neu zu eröff-

nenden einklaffigen Volksschule in Geieuth zu be-
setzende Lehrerstelle bisher keine Bewerbungen er-
gaben, wird der neuerliche Concurs zur Besetzung
dieser Stelle mit dem Termine bis

5. S e p t e m b e r l . I .

mit dem Beifügen ausgeschrieben, daß nach der
mittlerweile von dem hohen k. k. Landesschulrathe
für Kram auf Grund der HH 38 und 38 des Landes-
gesetzes vom 9. März 1879 vollzogenen Classifi-
cation mit der obigen Stelle ein Iahresgehalt von
nur 400 st. und der Genuß eines Naturalquar«
tieres verbunden ist, und daß laut Sitzungsbeschlusses

vom 7. d. M . auch weibliche Lehrkräfte zur 6 " " '
petenz zugelassen werden. .

Die Gesuche sind bei diesem l . k. Bez i r ks "
rathe im vorgeschriebenen Wege zu überrelche -

K. k. Bezirksschulrath Loitsch am 20. Äug"
1379.
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A n z e i g e b l a t t .
(3440^2) Nr. 6,69.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
, Vuln f. t. Bezirksgerichte Gurlfeld

wirb bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Gonnc (durch Herrn Dr. K0«li) die
cxec. Persteigerung der dem Josef Pirc
>'.'Gerschetschcndorf Nr. 18 gehörigen, ge-
nchllich anf 923 fl. neschätzlcn Realität
"om.-Nr. 7l /10 ml Gut Großdorf be-
wllliget. nnd yi^n eine sseilbictnngs-Tag.
»atzung, und zwar anf den

13. S e p t e m b e r 1879 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Mrncrichllichcn Nmlslanzlei mit dem An
M W angeordnet wurden, daß die Pfand-
realiiät bei dieser sseilbietnng anch unter
Mi Schätzwerth hinlangegrbcn werden
lvlvd.

, Die Licltationsbedingnisse, wnrnach
Mblnsondere jeder licitant vor gemachtem
"nb^!e rin I0perz. Vadium zuhanden der
Ucilationslommissiun zu erlegen hat. sowie
°as Schätzni^tzpvolololl nnd der Gnind-
duchseftracl können in der diesarrichllichen
"e^stralnr eingesehen werden.

K. f. Brzirlsgerichl Ourtfcld an,
26. Juni 1879.

(3470-2 ) Nr. 3835. '

Ezecutive Feilbietuuaeu.
Es wird kund gemacht:
Es werde über Ansuchen der Ma^

thilde Natlac'cn die ercc, Fcilbielnng der
aeai'evischen, im Grundbuchc der Herr-
schuft Wippach wm. XV, zillF. 400 vor.
kommenden, gerichtlich auf 520 fl. bcwcr-
thetcn Ncalital sammt An. und Hnaebör
w'gcn aus dem Vergleiche von, 3 Sev-
ten, ^ 1878, Z. 5521, der Mathilde
^ « > e n schuldigen 98 ft. 18 kr. be,
M e t , und zu deren Vornahme die
^aasatzuna auf den

2. Sep tember ,
3. Oktober und
4. N o v e m b e r l. I . ,

M s m a l vormittags von 9 bis 11 Uhr,
Hiergerichts mit dem Beisätze angeordnet,
daß obige Realität bei der ersten und
zweiten Tagsatzung nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der letzten aber auch
unter demselben au den Meistbietenden
Pntangegrben wird.

Hicvon werden btidc Theile, das l. k.
Steuern,»t und die nachstehenden Tabular-
»laubiger, verständiget.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
^ . Jul i 1879.

^ 5 0 3 ^ 3 ) ^ N r . 307<>.

Executive
lilealitäteli-Nersteiaeruna.
Vom t. k. Bezirksgerichte Radmanns-

c>vlf wird bekannt gemacht:
Es fei über Änsnchen der Stefana

"lcheuegg von Lees die exec. Verstei-
gerung der dein Josef Finäger von Vrezje
^'Yungen. gerichtlich auf 10,600 f l . ae-
Ichatzteu Realität «ud Einl.-Nr. 81 der
«atastralgcineiude Brezje bewilliget, und
ylezu drn Fetldictungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den
.. - 5. S e p t e m b e r ,
dle zweite auf den
.. . 0. O k t o b e r
und die dritte auf den
. 5. N o v e m b e r 1 8 7 0 ,
^csmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
"Mlchts mit dem Auhauqe angeordnet,

^ /deu , daß die Pfaudreälität bei der
" ^ " . . U"d zweiten Feilbietnng nnr nm
" n über dem Schätzungswerth, bei der

ü ^ ! " " " " " ^ unter demfelben hintan-
gegeben werden wird.
i n s l 3 " ^ülwtionsbedingniffe, wornach
msb ondere jeder Licitant vor gemachtem
L " " " 1"p"z. Vadiuut znhauden der
^ u u/",nmisfiou zu erlegen hat. sowie
b7chserV/ "^p ' " ' ko l l nnd der Grnnd-
li h n N e M / . 7 " " ^ ' " der diesgericht-

V f^!. " " " ""gesehen werden.
°Nl 3 0 . I u n i V " ' ^ ^admannsdorf

(3492—2) Nr. 3993.

Executive Feilbietungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird kund gemacht:
Es werde zur Einbringung der For-

deruua des Frauz Kamic von S t . Veit
(durch Dr. Franz Vot) aus den, Zah-
lungsbefehle vom 12. Dezember 1878,
Z. 7054. pr. 54 f l . 35 kr. f. A. die
rr.culivc stcilbictimg der dem Ferdinand
Abram von Podbrcg zustehende», laut Schii»
tzungsprotolollcS vom 30. Juni 1878,
Z. 3685, auf 190 fl. geschätzten Besitz-
und Grnußrechte auf das Haus Curr.Nr.
17 in Podbreg sammt Zugehör Bau-
parz-Nr. 16l und die Weide ^oludinovoc
Pa,z.-Nr. 2073 bewilliget, nnd werden
yi dcreu Vornahme drei Feilbirlunas-
terminc auf den

5. S e p t e m b e r ,
7. Ok tobe r und
7. November 18 79 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 1l Uhr,
hicrgerichts mit den. Anhange angeordnet,
daß dieselben bei der ersten und zweiten
Fcilbietnng nur um oder über, bei der
dritten Frilbietung aber auch unter dem
Schätzwerthe an den Meistbietenden hint-
anverlauft werden.

K. l. Bezirksgericht Wipp ach am
23. I n l i 1879.

(3419—3) Nr. 2307.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Treffen wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
amtes Treffen die exec. Versteigerung der
dem Johann Lauriha von Unterdeutsch-
dorf gehörige,,, uerichllich auf 1992 fl. ge-
schützten, im Gruudbuche des Gutes Klein,
büchl 8ud Nectf.-Nr. 71 vortommeuden
Realität bewilliget, und hiezn drei Fe<l<
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den '

9. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

1 1 . O k t o b e r
und die dritte auf den

1 1 . N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
iedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweite,, Fcilbietung
nur um oder über den, Schätzuugöwcrth,
bei der dritte,, aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder ttieilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Ncitationslommission zu erlegen hat, sowie
as Schätzungsprolotoll und der Gruud-

buchsextract löuuen in der dlesgerichllichen
Registratur eiugeschcu werden.

K. l. Bezirksgericht Treffen am 22sten
Ju l i 1879.

(3458 -3 ) 8563.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des t. k. Steuer,
amtcs Gurlfcld die exec. Versteigerung
der der Theresia Lcvstil von Arch ge»
hörigen, gerichtlich auf 45 ft. geschätzten,
uud Berg.-Nr. 46 ll6 Gut Arch vorlom.
mcnden Realität bewilliget, und hiezu drei
Fcilbletungs.Tagsatzuuacn, und zwar die
erste auf den

10. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

1 1 . O k t o b e r
nnd die dritte auf den

8. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, duß die Pfandrealital bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der

drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommission zn erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund-
bnchöeflracl können in der dieSgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am
24. Jul i 1879.

( 3 6 ' 2 - 2 ) Nr. 3829.

Reassumierung
dritter exec. Feilbictung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Wippach
wird kund gemacht:

(is wcrdc in der Executionösache der
mindcrj. Maria Nußoorser im Rcassu-
micrungswege die dritte exel. Feilbietung
der dem Franz Aizjat von Slap Nr. 89
zustehenden Besitz« nnd Uebernahmsrechte
auf den Acker mit 4 Planten i>!l l,n,Ii
,xil /olco Parz.-Nr. 174 mit 29 U M l r . .
Parz.-Nr. 174u mit 4 4 4 " / , . „ ^ K l f l r .
in, Schätzwcrlhe pr. 90 ft. 60 kr., den
Acker mit 7 Planten lm llrli z»li1 /nw«
plxl lwtjo Parz.-Nr. lliOil, I90d und
190c im Schätzwcrthe pr. 105 ft., der
Wcingrund vonkll. na t.ilok pnl /olcL zioä
1'ot,.j0 Parz.-Nr. 199 in, Werthe 34 ft.
98 kr., den Acker mit 2 Planten na. ^oljj
Parz.-Nr. 439, 4 ĵ9c und 439u im Werthe
Pr. 50 ft. 25 kr. und den Acker 0r«I»ok
oder ti'l^'L mit 1 Plante Parz. Nr. 557
im Werthe pr. 28 ft. 60 kr. bewilliget,
nnd zu deren stückweiser Feilbletung die
Tagsatzunli auf den

17. September l. I . ,
vormittags 9 Uhr. im Orte der Rralitä.
ten nach den bereits lnnd gemachlcn Be-
dingmfsrn mit den, Beisätze angeordnet,
daß dieselben hiebei auch unter dein Schätz,
werthe an den Meistbietenden hintan-
geacden werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am
21. Ju l i 1879.

(3393—3) Nr. 4699.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Von, l. l. Bezirksgerichte Krainbnra
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Iohaun
Nrolich (durch Dr. Mcncingcr) die exe-
cutive Versteigerung der der Marijana
Brolich, vcr'helichten Koönik von Holw
mcsch, gehörigen, gerichtlich auf 3340 ft.
schätzten Realitäten, als: Ganzhubc Urb.-
Nr. 312 ud Herrschaft Michelstellen und
Rcctf.-Nr. 10 lul Spitalsalll Krainburg.
bewilliget, und hiczu drei Feilbictungs-
Tagsatzungen, nnd zwar die erste auf den

2 7. A u g u s t ,
die zweite auf den

2 7. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

2 8. O k t o b e r 1879 .
jedesmal vormittags von 10 biö 12 Uhr,
in der Gcrichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalitäten
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über drm Schätzungswerts bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
anaeaebcn werden.

Die Kicilationsbedinanisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhaudrn der
Licitalionslommission zu ertcneu hat, sowic
das Schätzungsprotokoll nnd der Grnnd
buchseftracl können in der diesgerichtlichrn
Registratur einacsrheu werden,

K. k. Bezirksgericht Krainbura au,
4. Jul i 1879.

(3047—2) Nr. 2543.

Executive
! Vom t. t. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtcs Egg (in Vertrctnna des hohen
t. t. Uerars) die exec. Versteigerung der

dem Jakob Gercar von Jauchen gehöri-
gen, gerichtlich auf 3036 f l . geschätzten,
tm Grundbuchc der Herrschaft Kreuz sub
Urb.-Nr. 056, Rectf,-Nr. 479 vorkom-
menden Realität bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

0. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

0. Ok tobe r
und die dritte auf den

7. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
genchts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nnr um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch nnter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat,
sowic das Schähungsprotollill und der
Grundbnchscxtratt können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Egg am 29sten
Mai 1879.

(3048—2) Nr. 3477.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei üuer Ansuchen der Frau Julie
Baumgartner von Wildenrgg die exec.
Versteigerung der dem Anton Iudez von
Goriza gehörigen, gerichtlich auf298l)fl.
gcfchätzten, ,m Orundbuche Wildenegg
8U0 Urb.-Nr. 18 vorkommenden Realität
bewilligt, und hiezu drei FeilbietungS-
Tagsatzungen, und zwar die erste aus den

0. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

0. O k t o b e r
und die dritte auf den

?. November 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfcmdrealltät bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem ^chätzungswrrtt), bei der dr,tten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein luperz. Vadium zuhanden
der Licitationstommissiou zu erlegen hat,
sowic das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextlütt können in der dies-
gerichtlichen Registiatln eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ega am listen
I n l i 1879.

(3544—2) Nr. 4127.

Reassumierung ezec.
Realitätenverstelgenmg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-
procuratnr (num. des hohen k. l. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Martin
und Gertraud Skusca gehörigen, gericht-
lich auf 3258 fl. geschätzten, zu St. Anton
liegenden Realität 8ul) Urb. -Nr . 102
uä Gilt Stangen reassumiert, und hiezu
die Feilbietnngs.Tagfatzung auf den

15. September 1 8 7 9 ,

vormittags von i) bis 12 Uhr m der
hiesigen Gerichtskanzlei mtt dem Anhange
angeordnet w o ^
auch untcr dem SäMwerthc hmtan-

insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Mbo e ew " « . Vad.um zuhanden
de Licitallonstommisston zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Onlndbuchscxtracl können m der dies-
acrichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Littai am 21sten
Mai 1879.
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Eine

ift a«^ einer Herrschaft in Kram zn bcfti,ni.
Gesuche sind zu richten l>c>»w rv3w»tn Laidach
unter „ I T . 2 . " (863!) :j -2

Korrespondent und tüchtiger Reisender, sucht
für 3 bis 4 Wochen Beschäftigung. — Offerte
werden unter „ Z . Z. 417" r>u»ta io8tauto
Laibach erbeten. (3556) 2—2

I n einer so l ide« F a m i l i e finden zwei
bis drei

Studenten
Ausnahme, — Ein Klavier steht zur Verfügung.

Näheres Mieners t raße Hl r . 18, Hof»
sate, I. Stock. (3731) 7 - 1

Eine Schmiede
in Nanjalola, Bezirk Gottschee, nebst Wohnung,
Keller sowie auch ganz neuen guten Schmiede'
werizcugcn ist an einen verläßlichen Schmied
um den jährlichen Pachtzins von bcilänfig 85 fl.
zu vermicthen. (3718) 3—1

Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer
J a k o b Z u r l , Gastwirth in Vanjalota bei
«rod, im Bezirke Gottschee.

ruuä unä lü alien viMLüLionsii,
(3599) doi

Anatherin - Mundwasser und
Zahnpulver

vom

Apotheker O. H'iccoN,
Laibach. Wicnerstraßc,

bekannt als die besten Mundreinigungs-
mittcl. (3365) 10 4

W (Zweite Auflage.) W
«Huber L Lahme's Buchhandlung in W
^ Wien, I., Hcrrengasse 6: M ,

Radicalc Heilung der W>

^(goldene Ader) und des chronischenW
M Magenkatarrhs. ^ L . Ohne Arznei, W
M renn Natnrheilnng. Preis nur W tr.. W
M mit der Post 96 kr. (1613) 20-20 M

(3705-1) Nr. 5731.

Bekanntmachung.
Die in der Ereculionssachc des Io^

hann Brolich von Hotemasch und der minüj.
Tabulargläubiger Johann Cudermann von
Randorf und Maria Cudermann von dort
(durch Dr. Mencinger, Advokat in Kram
bürg) gegen Marianna Vrulich, verehelichte
Kosnil von Hotemasch, für Margareth,
Helena sen., Maria, Helena jun., Gregor.
Josef Vrolich, Johann Krisel. sämmtliche
von Hotemasch, Dominik Koönil'sche Pu-
pillen von Olscheul, Johann Perö von
Wallach, Johann Vertaö von Hotemasch,
Georg Iagodic von Olscheul, Valentin
Vulooxit von Hotemasch lautenden Real»
fellbietungsrubriten mit dem Bescheide von»
4. Ju l i 1879, Z. 4699, wurden wegen
unbekannten Aufenthaltes derselben dem
für dieselben aufgestellten Curator Herrn
Dr . Vurger, Advokat in Krainburg, zu-
aeftellt.

K. t. Vezirksgericht Krainburg am
18. August 1879.

(3672—2) " Nr. 5164.

Bekanntmachung.
Vom l. f. Bezirksgerichte Oberlai-

bach wird belannt gemacht, daß für dir
angeblich verstorbenen Tavulargläubigc-
rinnen Franziska und Anna Kooac von
Gtein, sowie den unbekannt wo befind
lichen Anton Vresinger von Trieft zur
Wahrung der Rechte Herr Hranz Ogrin
von Oberlaibach zum Curator bestellt und
dekretiert wird.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach am
11. August 1879.

(3669-2 ) Nr. 8286.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Franz

Rozanc von Mauniz und Johann Bapt.
Daria von Laze wird hiemit bekannt ge-
macht, daß denselben Herr Carl Pnppls
als Curator aci acwm aufgestellt und
diesem der Realfeilbietungsvescheid vom
25. Mai l. I . . Z. 3962. zugefertiget
wurde.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am lOlen
August 1879.

(3671—2) Nr. 4292.

Bekanntmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Oberlai-

bach wird bekannt gemacht, daß für den
unbekannt wo befindlichen Georg Merlal
von Mirle zur Wahrung seiner Rtchte
Herr Franz Ogrin von Oberlaibach zum
Curator bestellt und dekretiert wird.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
28. Juni 1879.

(3673—2) Nr. 5165.

Bekanntmachung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Oberlai'

bach wird bekannt gemacht, daß für den
unbekannt wo befindlichen Barthelmä Ko-
vac von Bresowiz und Josef Kuvaö von
Franzdorf zur Wahrung seiner Rechte
Herr Franz Ogrin von Oberlaibach zum
Curator bestellt und dekretiert wird.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
11. August 1879.

(3707—2) Nr. 6745.

Bekanntmachung.
Vom t. l . Bezirksgerichte Laas wird

hiemit betannt gemacht:
Es sei den auf der Realität der

Barbara Koren von Laas Urb.-Nr. 137,
Ncctf.'Nr. 37 aä Grundbuch Stadtgilt
^aas sichergestellten Tabulargläubigern
Mathias Lekan von Uscheul, Gregor Ko<
rm, Anton Koren und Maria Krasovec
von Laas Herr Josef Golf von Alten-
martl als Curator uä uctum unter gleich-
zeitiger Zustellung der diesgerichtlichen
Realfeiloietuiigsbescheide vom 4. April
1879, Z. 3060, bestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Laas am 8ten
August 1879.

(3447-2 ) Nr. 8375.

Erinnerung
an die unbelannl wo befindlichen M a r -
t i n N e i ^ e m e r , resp. dessen allfällige

Erben.
Von« dem l. f. Bezirksgerichte Gurl-

fcld wird dcm Martin Neccmcr, respective
dessen allfälligen Erben, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Maria Neöemcr von Gcrschctschm-
dorf (durch Dr. Koceli) die Klage auf
Ersitzimg der Realität Berg.°Nr. 520/j
ad Herrschaft Gurlfeld eingebracht, wo
rüber die Tagsatzung auf den

12. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,

vormittags 8 Uhr, Hiergerichts anberaumt
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Anton
Urbanc von Großdorf als Curator ad
aotlim bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich eineil
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der GerichtSord-
»ung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
wzumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld am 21sten
Ju l i 1879.

(3674—2) Nr. 5166.

Bekanntmachung.
Vom t. l . Bezirksgerichte Oberlai-

bach wird belannt gemacht, daß für die
angeblich verstorbenen Johann, Kaspar,
Valentin, Josef und Franz Turäic von
Rakltna, dann für die unbekannt wo be-
findlichen Josef und Franz Tursi? von
Ralitna zur Wahrung ihrer Rechte Herr
Franz Ogrln von Oberlaibach zum Cu-
rator bestellt und dekretiert wird.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
11. August 1879.

(3583 -3 ) Nr. 990.

Edic t
zur Einberufung der Verlasscnschaftsgläu-
biger des verstorbenen Reallliitcnbcsitz?rs
J o h a n n Er lach , outgo L i p a , von

Weißenfe ls .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Kro>

nau werden diejenigen, welche als Gläu-
biger an die Verlassenschaft des am 12tcn
März 1879 ohne Testament verstorbenen
Realitätcnbcsitzers Johann Erlach, vulgo
Lipa, von Weißenfels eine Foroernng zn
stellen haben, aufgefordert, bei diesem Oc»
richte zur Anmeldung und Darthunng
ihrer Ansprüche den

20. Sep tembe r 1 8 7 9 ,

vormittags 9 Uhr, zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigcns denselben an die Ver-
lassenschaft, wenn sie durch Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
lein weiterer Anspruch zustünde, als iu-
soferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. t. Bezirksgericht Krooau am 9len
Mai 1879.

(3502-2 ) Nr. 3688.

Dritte ezec. Feilbietung.
Nachdem die zweite Fcilbicluilg der

Realität des Iatob Paulic von Feist riz
Urb.°Nr. 831 ad Herrschaft Beldes rc
sultallus war, so wlrd am

2. September l. I . ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, zur dril»
ten Feilliietung dieser Realität Hiergerichts
geschritten werden.

K. l. Bezirksgericht Nadmannsdorf
am 2. August 1879.

(3448 2) Nr. 8654.

Erinnerung
an M a r i a Lekäe von Ardru, respective

deren Erben.
Von dem l . l. Bezirksgerichte Gurkfeld

wird der Maria Lelse von Ardru, respective
deren Erben, hiemil erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Kekse von Nrdru (durch
Herrn Dr. Koceli) die Klage anf Aer>
jährt» und Erloschenertlärung ihrer For-
derung per 109 f l . 45'/^ kr. eingebracht,
worüber die Verhandlung auf den

12. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,

vormittags um 8 Uhr, angeordnet wor-
den ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l . k. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten del» Blas
-Kribar von Ardru als Curator u.ä uotun»
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich rinen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne», widr!gr»6 diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am 25sten
Ju l i 1879.

(3449—2) Nr. 8075.

Relicitation.
Vom t. t. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird belannt gemacht:
Es fei über Ansuchen dcS l. t. Steuer-

amtcs Gurlfeld die exec. Rclicltation der
der Mariattopac von Gurlfeld gehörigen,«M
Urb."Nr. 97, N«tf.-Nr. 34 aci Stadtgllt
Gurlfeld vorkommenden Realität bewilliget,
und hiezu eine Feilbictunas-Tagsatzung, u»o
zwar auf den

13. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hicrgcrichts
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Psandrealität bet dieser Feilbletung
auch unter dein Schühwerth hinlangegebeil
werden wird. ,

Die Licitationsbedingnissc, wornaH
insbesondere jeder Licilam our gemacht
Anbote ein lOperz. Vadinm zuhanden oel
Licillltionslomnussion zu erlegen hat, 1 ^
oaS Schätzullgsprolotoll »md der Mu>^
buclMxlract löunen in der oiesgerichllich^
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlselo am M "
Jul i 1879.

(3642—2) Nr. 12M

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom k. k. städt.-deleg. AezirlsgclF
wird bekannt gemacht: .

Es sei üoer Ansuchen der Vertrag
Goßar voll Lailiach die exec. Velst^
gerung der dem Josef Iantumc' ^
Bresowlz (durch Dr. Sajovtc) geyiingel''
gerichtlich aus 4544 f l . geschätzten, ""
Orunoliuche des Magistrates Lawach ^
Urd.'Nr. 60 und 10U9 vorkommt"'
Realitäten bewilliget, und hiezu die ^
cutwen FeiloietmlgS'Tagsahuilgen aus ^

3. S e p t e m b e r ,
4. O k t o b e r und
5. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,

jedesmal uonntttags uon l.0 bis 12 W'
lMgenchls um dem Anhange übertt"^
worden, bah tue Pfandrealltäten bc> ^
ersten und zweiten Feilbletung uul ^
oder über dem Schatzungswerty, bei"
dritten aber auch unter demselben hlB"
gegeben werden. ^

Dle ^lcitationsbedingnisse, worM
insbesondere jeder ^leitaiit uor geulach^

! Anbote ein loperz. VadlUln zuh"''^
oer LicitatlonstolNliussion zu erlegen ^
sowie die Schätzungsprotutolle ulld
Grundbuchsextractc tonnen in der ^ ,
gerichtlichen Registratur eingesehen wel"

Lalbach a,ll 30. Ma i 1879. ^ ,

(3589—3) Nr- ^ ^ '

Executive
RealitätenversteigerllO

Voul t. k. Bezirksgerichte Egg '""
betannt gemacht: , ^ g

Es sei über Ansuchen des ^
Skofic oun St. Veit die exec, i v " ^
gerung der dem Matthäus HicelvergH ^
Laibach gehörigen, gerichtlich a u f ^ F -
geschätzten, im Gnindbuchc der S^h . '
gilt Stein zu Mannsburg u"b >eü
Nr. 47 vorkommenden, zu Oberse l l G ^
3iealität bewilliget, und hiezu d " ! ^ste
bietungs-Tagsatzungen, ulid zwar d«e
auf den

6. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

6. O k t o b e r
und die dritte auf den

7. N o v e m b e r 1 8 7 9 . M ,
jedesmal vormittags von 9 bis ^d»c t
in Egg mit dem Anhange a"9'. her
worden, daß die Pfanorealitat , M
ersten und zweiten sscilbietu»!; ' ^ del
oder über dem Schätzungswert!), ^,,-
dritten aber auch unter demselben ̂
gegeben werden wird. »iM'N^

Die Licitationsbedingnlsse, " chtcü'
insbesondere jeder Licitaut vor g^' ^c
Allbote ein lOperz. Vadiunl zuya^ ^ e
Lmtatiuliskommission zu erlegen y ^ l d '
das Schätzimgsprototoll und ".^erich^
buchscxtract können in der " ,.
lichen Registratur eingesehen we ^^tel»

K. t. Bezirksgericht Egg ""'
Ju l i 1879.
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